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Wer unter Wasser ein Anführer sein
darf, darüber entscheidet offenbar die
Art und Weise, wie man seine Schwanz-
flosse bewegt. Das schließen Forscher
des Polytechnik-Instituts der New York
University aus Experimenten mit einem
Roboterfisch, der zum Leittier eines gan-
zen Schwarms von Golden Shinern auf-
stieg. Die Forscher waren überrascht,
dass ein nach menschlichen Maßstäben
schmuckloser Roboterfisch nicht nur von
den realen Tieren akzeptiert wurde, son-
dern sogar als Anführer angesehen wur-
de – sobald die Frequenz der Schwimm-
schläge stimmte. Die nachfolgenden Fi-
sche nutzten dann die vom Schwarmfüh-
rer erzeugten Wasserwirbel, um selbst
möglichst energiesparend voranzukom-
men. Diese Forschung könnte in Zukunft
helfen, um Tiere zu lenken, zum Beispiel
weg von einer Umweltkatastrophe.  SZ

Die Schimpansen benachbarter Grup-
pen unterscheiden sich untereinander ge-
netisch stärker als Menschen, die auf ver-
schiedenen Kontinenten leben. Forscher
um Rory Bowden von der Universität Ox-
ford untersuchten das Erbgut von insge-
samt 54 Schimpansen (PLoS Genetics,
Bd. 8, S. e1002504, 2012). Die Tiere ge-
hörten vier Unterarten an, die in benach-
barten Regionen leben. Biologen bezeich-
nen die Unterarten als Westafrikani-
scher, Zentralafrikanischer und Ostafri-
kanischer Schimpanse. Ob sich auch die
vierte Population, der Nigerianisch-Ka-
merunsche Schimpanse, von den übrigen
drei genetisch eindeutig unterscheiden
lässt, war lange umstritten. Da das Erb-
gut der Nigerianisch-Kamerunschen
Schimpansen an den 818 untersuchten
DNA–Stellen jedoch eindeutig von dem
der drei anderen Unterarten abwich, sei-
en diese Zweifel nun ausgeräumt, so die
Forscher. Mit 6500 Tieren sind die Nige-
rianisch-Kamerunschen Schimpansen
die seltenste Unterart. Sie gelte es als ei-
genständige Population zu schützen.

Die Forscher verglichen die Abwei-
chungen in der DNA der vier Schimpan-
sen-Unterarten auch mit jenen Unter-
schieden, die sich zwischen den Geno-
men von Europäern, Afrikanern und Chi-
nesen finden. Wie eine Datenbank–Re-
cherche ergab, stimmten die 18 zufällig
ausgewählten Genome der Menschen
von drei verschiedenen Kontinenten bes-
ser miteinander überein als die der be-
nachbart lebenden Schimpansen. „Eine
verhältnismäßig kleine Zahl Menschen
verließ Afrika vor 50 000 bis 100 000 Jah-
ren“, sagt Studienautor Peter Donnelly.
„Weil alle nicht-afrikanischen menschli-
chen Populationen von ihnen abstam-
men, sind sie einander genetisch recht
ähnlich.“  kabl

Zu Zeiten der Dinosaurier waren auch
Flöhe Bestien – zumindest im Vergleich
zu den heutigen. Die lästigen Blutsauger
erreichten vor 165 Millionen Jahren eine
Größe von 2,1 Zentimetern und waren
mit einem langen, gezackten Rüssel aus-
gestattet, mit dem sie selbst die dicke
Saurierhaut durchbohren konnten, be-
richten Forscher um den Paläontologen
Diying Huang von der Universität Nan-
jing (Nature, online). Auf dem Rücken-
panzer eines der Ur-Blutsauger hätten
demnach mindestens acht heutige Flöhe
Platz. Nicht nur die Größe der neun kürz-
lich gefundenen versteinerten Riesenflö-
he beeindruckt die Wissenschaftler: Es
ist der überproportionale Rüssel, der
Furcht einflößt. Das Bohr- und Saug-
organ „hatte praktisch eine Säge an der
Seite“, sagt Mitautor Michael Engel von
der Universität in Kansas. dapd

Alles hatte so einfach ausgesehen, als
Neurowissenschaftler vor 20 Jahren erst-
mals belegen konnten, wie wichtig der
Botenstoff Oxytocin für das Sozialverhal-
ten von Säugetieren ist. Berühmt wurden
vor allem Studien an zwei eng verwand-
ten Mäusearten – die einen monogam
und fürsorglich, die anderen wahre Ei-
genbrötler. Dabei zeigte sich: Erstere ha-
ben deutlich mehr Oxytocin-Rezeptoren
in ihrem Hirn. Und wenn die Forscher
das Oxytocin blockierten, änderte sich
das prosoziale Verhalten der Tiere. Um-
gekehrt tendierten die Einzelgänger eher
zu festen Partnerschaften, wenn sie Oxy-
tocin bekamen. Von Menschen war bis da-
hin lediglich bekannt gewesen, dass der
sogenannte Hypothalamus des Gehirns
das Hormon produziert und von dort
über die Hirnanhangsdrüse ins Blut ab-
gibt. Und dass es bei schwangeren Frau-
en die Wehen auslöst sowie für den Milch-
einschuss sorgt.

Die neuen Erkenntnisse führten zu gro-
ßen Hoffnungen bei Psychiatern und Me-
dizinern: Wenn man mit der Gabe von
Oxytocin auch das Sozialverhalten von
Menschen beeinflussen könnte, ergäben
sich da nicht ganz neue Ansätze für die
Psychotherapie entsprechender Störun-
gen? Erste Antworten liegen mittlerweile
vor. Sie verdeutlichen: Es wird schwieri-
ger werden als ursprünglich erwartet.

Einen ersten Durchbruch erzielte der
mittlerweile an der Universität Freiburg
forschende Psychologe Markus Hein-
richs. Für ein Experiment konstruierte
er ein fiktives Investorenspiel. In diesem
vertrauten die Gläubiger ihren unbe-
kannten Mitspielern größere Geldsum-
men an, wenn sie sich Oxytocin anstatt ei-
nes Placebos in die Nase sprühten. „Oxy-
tocin baut Angst und Stress ab und för-
dert prosoziales Verhalten, indem es die
Angstzentralen unseres Gehirns unter
bessere Kontrolle bringt und die Beloh-
nungsareale im Gehirn stimuliert“, sagt
Heinrichs. Diese „Angstzentrale“ liegt
als Teil des limbischen Systems vor allem
im Bereich der paarigen Mandelkerne. Je
mehr das Oxytocin hier wirken kann, des-
to niedriger sind Blutspiegel des Stress-
hormons Cortisol, und desto positiver ist
offenbar die Grundeinstellung, mit der
Menschen aufeinander zugehen.

Nachdem Heinrichs diese Erkenntnis-
se im Fachblatt Nature veröffentlicht hat-
te, setzte weltweit ein Boom in der Oxyto-
cin-Forschung ein. Sogar die Geschäfte-
macher witterten Verdienstchancen. Mit
„flüssigem Vertrauen für Frauen und
Männer“ wirbt etwa der Hersteller von
Liquid Trust. Die farblose Flüssigkeit im
kleinen Flakon ist geruchsneutral, weit-
aus teurer als die meisten Parfüms und
enthält angeblich den Botenstoff, der die
Anbahnung von Paarbeziehungen er-
leichtern soll.

Mediziner und Psychiater hingegen
wollen vor allem Patienten helfen, die un-
ter erheblichen Schwierigkeiten im Sozi-
alverhalten leiden. „Ärzte und Psycholo-
gen sind bei ,sozialen Störungen’ wie Au-
tismus, sozialen Ängsten oder bestimm-
ten Persönlichkeitsstörungen mit einer
alleinigen Psychotherapie häufig macht-
los“, sagt Heinrichs. Auch die üblichen
Medikamente helfen nur wenigen dieser
Patienten. „Deshalb hoffen natürlich vie-
le Therapeuten und Patienten auf ein
Wundermittel“, so Heinrichs.

Doch das ist Oxytocin nicht, auch
wenn erste Studien mit Autisten vielver-
sprechend verliefen. Denn die aktuellen
Forschungsergebnisse deuten darauf
hin, dass die Wirkungen von Oxytocin im
Organismus entscheidend davon abhän-
gen, welche Rezeptoren für das Hormon
der Empfänger in seinem Gehirn auf-
weist – ähnlich wie bei den Mäusen. Erst
unlängst konnte Heinrichs zeigen, dass
bei Probanden mit einer bestimmten Aus-
prägung der Rezeptoren das Oxytocin sei-
ne stressmildernde Wirkung nicht oder
nur in geringerem Maße entfaltet.

Die Wissenschaftler schickten knapp
200 gesunde Männer einzeln in ein stressi-
ges Bewerbungsgespräch. Die Hälfte der
Probanden durfte sich auf das Gespräch
mit Unterstützung ihrer Partnerin vorbe-
reiten, die andere Hälfte war auf sich al-
lein gestellt. Außerdem unterschieden
sich die Probanden in einem kleinen Ab-
schnitt des Gens, das die Erbinformation
für den Oxytocin-Rezeptor trägt. Die For-
scher bestimmten vor, während und
nach dem Gespräch, wie hoch die Spiegel
des Stresshormons Cortisol im Speichel
der Probanden waren. Zudem gaben die
Teilnehmer an, wie belastend ihnen die
Aufgabe vorgekommen war. Die meisten
Männer zeigten geringere Cortisol-Spie-
gel und waren auch subjektiv weniger ge-
stresst, wenn dank der Unterstützung sei-
tens ihrer Partner mehr körpereigenes
Oxytocin wirken konnte. Bei rund 15 Pro-
zent der Teilnehmer aber, die in dem un-
tersuchten Genabschnitt eine bestimmte
Variante aufwiesen, blieb das Cortisol
trotz der Hilfe gleich hoch. Die soziale
Unterstützung konnte bei ihnen also den
Stress nicht reduzieren.

Ein ähnliches Phänomen ist auch für

andere Bereiche des Rezeptor-Gens denk-
bar, das bei rund 30 Prozent der Bevölke-
rung Abweichungen von der Norm auf-
weist. Ob Ärzte Patienten mit solchen Va-
rianten schlicht mit höheren Dosen Oxy-
tocin behandeln können, oder ob sie das
Hormon in veränderter Form verabrei-
chen müssten, damit es überhaupt wirkt,
ist noch unklar. „Was in den bisherigen
Grundlagenstudien für eine ganze Grup-
pe immer gut aussah, gilt nicht unbe-
dingt für den Einzelfall“, sagt Heinrichs.

Immerhin: Der zuletzt untersuchte
Genabschnitt ist zumindest ein heißer
Kandidat, um einen weiteren Schritt vor-
anzukommen. Probanden mit ebenjener
Rezeptor-Variante, die in Heinrichs Be-
werbungsgesprächen nicht vom Oxyto-
cin profitierten, zeigten in anderen Stu-
dien weniger Einfühlungsvermögen und
waren insgesamt pessimistischer und
stressempfindlicher.

Gleichzeitig aber reagieren manche
psychisch Kranke offenbar genau gegen-
teilig und damit völlig unerwünscht auf
Oxytocin: Eric Hollander vom Albert Ein-
stein College of Medicine in New York
konnte zuletzt zeigen, dass Menschen
mit einer Borderline-Störung in einem
Risikospiel weniger mit ihren Partnern
kooperierten und ihnen weniger vertrau-
ten, wenn sie Oxytocin statt eines Place-
bos bekommen hatten. Und selbst für
den therapeutischen Einsatz bei Autis-
ten gibt Hollander zu bedenken: „Um die
Sicherheit und Wirksamkeit von Oxyto-
cin bei Autisten zu beweisen, müssen wir
noch viel forschen. Wenn wir soweit
sind, könnten wir die Therapie mit einem
Training der sozialen Fähigkeiten kombi-
nieren.“

Heinrichs geht hier noch einen Schritt
weiter. Er ist sich sicher, dass sich die
„ungewünschten Verhaltensweisen ex-
akt null verändern, wenn Erkrankte drei-
mal am Tag Oxytocin einnehmen, ohne
gleichzeitig in psychotherapeutischen
Sitzungen behandelt zu werden“. Denn
das Hormon stößt zwar offensichtlich die
biologischen Belohnungszentren an und

sorgt damit für ein ausgeprägteres Sozial-
verhalten. Doch um diese kurzfristigen
Wirkungen bei Erkrankten auf lange
Sicht zu festigen, wird Oxytocin allein
nicht reichen.

Eine große Chance hingegen sehen eini-
ge Ärzte darin, mit Oxytocin den Ein-
stieg in eine Psychotherapie zu erleich-
tern. „Vielen Patienten mit einer chroni-
schen Depression fällt es schwer, an-
fangs Vertrauen zu den Therapeuten auf-
zubauen. Sie fühlen sich häufig abge-
lehnt und tun sich schwer, Empathie zu
empfinden, weil sie in ihrer Kindheit oft
emotional vernachlässigt wurden“, sagt
Claus Normann von der Universitätskli-
nik Freiburg. Dort laufen in Zusammen-
arbeit mit Heinrichs derzeit Oxytocin-
Studien an Patienten mit Borderline-Stö-
rungen, chronischen Depressionen und
einer bestimmten Form von Autismus.
Es geht den Medizinern darum, die klini-
sche Wirksamkeit von Oxytocin endlich
besser bewerten zu können. Normann
spricht von einer „völlig neuen Herange-
hensweise in der Therapie“. Denn wäh-
rend mit gängigen Antidepressiva nur
die Symptome unterdrückt würden, kön-
ne Oxytocin in Kombination mit einer
Psychotherapie direkt die Ursachen der
Erkrankung behandeln.

Sogar Mediziner, die nicht in die Hor-
mon-Forschung involviert sind, teilen
diese Hoffnung. „Gegen Autismus gibt es
bisher kein einziges Medikament, dass
die Kernproblematik der Störung behan-
deln kann“, sagt Michele Noterdaeme
von der Kinder- und Jugendpsychiatrie
des Josefinum-Krankenhauses in Augs-
burg. Ob das „emotionale Enhance-
ment“ durch Oxytocin, also die Verstär-
kung positiver Gefühle, aber tatsächlich
funktionieren wird, ist noch offen. Auch
Noterdaeme gibt zu bedenken: „Autis-
mus ist nicht gleich Autismus. Solange
keine klaren Indikationen feststehen, ist
es nicht zu verantworten, Oxytocin breit
einzusetzen.“ Damit kritisiert sie indi-
rekt manche Ärzte, die das Hormon
schon jetzt auch als alleiniges Therapeu-
tikum einsetzen – es zeichnet sich ab,
dass das nicht gerechtfertigt ist und auch
den Hoffnungen der Erkrankten nicht ge-
recht wird.

Fraglich ist zudem, wie Oxytocin in Zu-
kunft verabreicht werden soll. In den bis-
herigen Studien setzten es die Forscher
als Nasenspray ein. Doch in dieser Form
ist die Halbwertszeit des Hormons kurz,
„und viele Patienten würden eine Pille
bevorzugen, denn sie fragen sich, ob das
Spray überhaupt wirkt“, gibt Normann
zu bedenken. Ob Pille oder Spray, Wis-
senschaftler des Max-Planck-Instituts
für Medizinische Forschung in Heidel-
berg glauben sogar, dass keines von bei-
dem überhaupt ins Gehirn gelangt. In ei-
ner aktuellen Studie konnten Wissen-
schaftler um Valerie Grinevich zeigen,
dass Oxytocin bei Ratten in verschiede-
nen Hirnregionen wirkt – aber nur, wenn
es von hirneigenen Nervenzellen ausge-
schüttet wird.

„Die Wirkungen in Heinrichs Studien
erkläre ich mir damit, dass Oxytocin
auch im restlichen Körper an Rezeptoren
andockt und dort die Darmtätigkeit her-
absetzt, den Blutdruck leicht steigert
und Cortisol-Spiegel vermindert“, sagt
Grinevich. „Damit fühlen sich die Pro-
banden entspannter und zeigen mehr so-
ziale Verhaltensweisen.“ Claus Nor-
mann hingegen ist sich sicher: „Die glas-
klaren Effekte sind nur damit erklärbar,
dass Oxytocin über die Nase auch ins Ge-
hirn gelangt.“

Viele Fragen sind noch offen. Die gro-
ße Hoffnung aber bleibt, dass Ärzte das
Hormon bald tatsächlich sinnvoll zur
Therapie psychischer Erkrankungen ein-
setzen können. Trotz mancher Hindernis-
se ist Psychologe Heinrichs sich jeden-
falls sicher: „Ich rechne bei unseren wei-
teren Erkenntnissen mit Überraschun-
gen.“  MORITZ POMPL

Leitfisch
Wie man unter Wasser Chef wird

Differenzen
zwischen Nachbarn

Schimpansengruppen
unterscheiden sich genetisch stark

Saurier-Sauger
Riesenflöhe peinigten die Echsen

Ein Nasenspray gegen die Angst
Das Hormon Oxytocin steigert soziale Verhaltensweisen – wird es bald gegen psychische Erkrankungen eingesetzt?
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Diese Mikroskop-Aufnahme zeigt kristallisiertes Oxytocin. Von dem Hormon erhoffen sich Experten einen neu-
en Wirkansatz zur Behandlung seelischer Leiden. Foto: Pasieka/Science Photo Library/Agentur Focus

Sind promiske Mäuse plötzlich
treu, werden Forscher hellwach

Das erste Medikament
gegen Autismus?

Das Hormon könnte den Einstieg
in eine Psychotherapie erleichtern

Verein Humane Trennung und Scheidung e.V. - VHTS

Verein Humane Trennung und Scheidung e.V. - VHTS, Postfach 15 21 03
80052 München, Fax und Tel. 089/530 95 39

homepage: www.vhts-muenchen.de e-mail: info@vhts-muenchen.de

“Einvernehmliche Scheidung - Scheidungsvereinbarung“
Vortrag am Dienstag, 06. März 2012, 19.30 Uhr, Im Gasteig, Presseraum,
Raum 0.131. Rosenheimer Str. 5, 81667 München (Eintritt 5,- €)
Ref.: RA Harro Graf von Luxburg

„Neue Scheidungsgesetzte: Unterhalt, Zugewinnausgleich,
Versorgungsausgleich - Scheidungsvereinbarung“ 

Vortrag am Dienstag, 27. März 2012, 19.30 Uhr, Im Gasteig, Presseraum, 
Raum 0.131. Rosenheimer Str. 5, 81667 München (Eintritt 5,- €)
Ref.: RA Harro Graf von Luxburg

Städtisches Bauvorhaben wird trotz 
bevorstehendem Prozess durchgesetzt!!!

Wer hat Erfahrung mit solchen 
Mißständen? Zuschr. u. ??ZS1900421

Hoffentlich wird’s nicht so schlimm, wie´s schon ist (Karl Valentin)
Intensivwoche für Paare, die ihren Konflikten auf den 
Grund gehen wollen. Vom 2.-7.4., Nähe München. 
Informationen: www.pfannschmidt.info oder Tel. 08121-45163

R R

R R

RRRRRRRRRRRRRRRRRRRRR

RRRRRRRRRRRRRRRRRRRRR

R
R
R
R
R
R
R
R
R
R
R
R

R
R
R
R
R
R
R
R
R
R
R
R

Fotogeräte ANKAUF.
Kaufe Leica, Canon,

Nikon, Hasselblad usw.
Mamiya, Linhof, Rollei und vieles

mehr. Sehr umfangreich. Am besten
alles anbieten. Rufe auch gerne 
zurück. 80170/4700028 oder 

leicasammler@web.de

Die Angeklagten Beskid Doina, Beskid Kar-
men Bernadette und Beskid Gabriela mit
letzten bekannten Wohnsitz in Rumänien,
Stadt Viseu de Sus oder ihre möglichen Er-
ben sind zum Gerichtshof in Viseu de Sus
am 21.03.2012 um 8:30 Uhr vorgeladen, in
den Fall Nr. 2288/336/2011 als Objekt
Erbschaft habend, in Widerspruch mit der
Antragstellerin Carbunar Ecaterina.

Was wurde Jesus vom römischen Statthal-
ter Pilatus gefragt? A: Bist du der König der
Juden? (Ev. n. Matthäus 27,11) B: Bist du
der König der Juden? (Ev. n. Markus 15,2)
C: Bist du der König der Juden? (Ev. n. Lu-
kas 23,3) D: Bist du der König der Juden?
(Ev. n. Johannes 18,33) - Das militärische
Protokoll der Römer war genauer als die
“unter dem Beistand des Heiligen Geistes
abgefassten urchristlichen Schriften”.
Nicht Gott sei Dank. - M. Schleyer, Postfach
60 07 27, 81207 München

Riggsee bei Hofheim: Campingplatz Brug-
ger, 1 Stellpl. mit Wohnwagen und ausge-
bautem Vorzelt (= Kü. + WZ) + Warm-
wasser+ SAT-Anl. + 1 Parkpl., + Zerha-
cker-WC, + Werkzeugzelt; 14.500,- € 
8089/6926213 oder 80175-728 59 63 

... geh, verkauf deinen Besitz und gib das
Geld den Armen; so wirst du einen bleiben-
den Schatz im Himmel haben; (Jesus Chris-
tus im Evangelium nach Matthäus 19,21) -
Jeder Mensch hat das Recht, sowohl allein
als auch in Gemeinschaft mit anderen Ei-
gentum innezuhaben. (Vereinte Nationen,
Allgemeine Erklärung der Menschenrechte,
Artikel 17,1)

Sie brauchen keine neuen Fenster
aber Sie brauchen dichte Fenster! 

Erneuern alter Fensterdichtungen senkt Ihre
Heizkosten u. verringert das Beschlagen der
Scheiben (nur Holzfenster). Firma Rother 
Fensterabdichtungen   808031/41378

käse festival im pustertal riechen und
schmecken am 2. märz-wochenende, wer
möchte danach in münchen, aktiv (kochen)
und passsiv (restaurant-besuch) mit hedo-
nistin,49 j., gourmet-freuden teilen?
charpentronne@yahoo.fr

Privat-Chauffeurin, 1a Vorzeigefrau mit
Traumfigur, beste Umgangsform, flexibel,
fährt Sie stunden- od. tageweise m. Luxus-
fahrzeug (nach Wunsch auch als Begleitung
zu geschäftl. Anlässen). ?ZS1900438
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CLINDAMYSIN-Geschädigte bitte mel-
den bei Opfer Gitte Garbrecht - Post-
fach 140327 - 45443 Mülheim-Ruhr

Bridge-Runde in FFB
Welche Dame hat Lust, mit uns zu

spielen? 80157/886 443 73 

Autoabstellplatz Suche Tiefgarage oder Ab-
stellplatz für mein Auto. Nur Montag bis
Samstag 9.00 - 20.30 Uhr. In direkter Nähe
von Riem Arcaden!!! 8 0173 / 5731359

Entsafter Angel 7500
Der beste, gesündeste Entsafter, mit hoher

Ausbeute, alle Enzyme bleiben erhalten,
ganz aus Edelstahl 890,- 80151/21833446

Bayreuther Festspiele, 
suche dringend Karten, beste Bez., seriöse 
Barabwicklung, auf Wunsch pers. Abholung.

80921/50739394, Fax 05527/71971

SUCHE 58 Stück Investmentanteile (Inha-
ber-Anteile) des „Inter Immoprofil“- Fonds
zum Preis zum 45,00 € je Stück von Privat
zu kaufen. Zuschr.  unter  ?ZS1900518

Suche HERRN (mittellange, graue Haare u.
Brille) der mich am Donnerstag  23. Febr.
2012, angesprochen hat. München, Ecke
Küchelstr./Stiftsbogen. ?ZS1900422 an SZ

Arena di Verona am 29. Juni, Don Giovanni, 
3 beste Sitzplätze zu verkaufen. Gesamt-
preis 450 € (verhandelbar). Anfragen unter
0049/211/431108 und annabu@t-online.de

Bayreuther Festspiele: Tannhäuser,
03.08.2012, 1. Reihe Balkon. 
Verkaufe 2 Karten gegen Angebot. 
Kontakt: wifawi@kabelmail.de

Ambulante Buchhaltungshilfe
stundenweise, schnell, preiswert.

8089-6412346

Wasserkraftwerk
zu kaufen gesucht. Zuschr. u.?ZS1900515

Bayreuther Festspiele: Suche dringend
Karten, zahle mindestens € 1.000,- pro
guter Karte. 80171/7952406

Für Verfassungsbeschwerde bezahlbarer
RA o. Prof., auch a. D. gesucht 
80175-8700798, Email: art39@web.de

Unterwäsche ab Fabrik.
Übergrößen + extra lang  

HERMKO, auf AMAZON oder auf eBay 

Attrakt. Dame sucht netten Rechtsanwalt f.
außergewöhnlichen Fall im Showbusiness
auf Erfolgsprovisionbasis. ??AS1900459 

Verdoppeln Sie Ihr Kapital in zwei Jahren!
Ab 50000,-, bankgesichert! 089/53868660

www.gelddruckmaschine-with.me

Retten Sie Ihre Filme + Dias
80761/493418, www.filmedv.de

Burnout vorbeugen - durch sinnl. Massagen
u. einfühls. Gespräche! 8 0176-54595838

Betreuung Ihrer Haustiere u. der Immobilie wäh-
rend Ihrer Abwesenheit. 80176/38501716

Grabkreuze, Schmiedeeisen, Ausstellungs-
muster, ab 500,- €, 808172/8508393

Spirituelles Heilen  8089/50 74 24

Besorge jedes alte Buch. 80172/7662864

Bayreuth: Suche Festspielkarten für Fa-
milienfeier, Höchstpreis 80172/2668828

2 Ferien-Hapimag-Aktien mit Wohnrecht-
punkten zu verk., Zuschr. u. ?ZS1900431

Baumfällarbeiten - jeder Art, incl. Entsor-  
gung, Wurzelfräsen. Fa. 8089/97337846 

Grabkreuze, Schmiedeeisen, Ausstellungs-
muster, ab 500,- €, 80172/8508393

Jegl. Hilfe bei wissenschaftl. Arbeiten, 
Recherchen od. Komplett. 0821/482406      

ENGLISH CONVERSATION - business and 
private use, native speaker 0176/9684 9424

www.Kunstgutachten.de Bilder,Antik,Möbel
Dr. Rauch 8089/474233 u. 0172/7652022

Bayreuth: suche Festspielkarten 
Beste Barzahlung 809227/9825

HAPIMAG WP/Aktie ges. 80176/23122394

Steinmetz übern. Aufträge,  0171/5448220

7 Auf der Suche? www.wopg.org 7

“Wir lieben Zivilist !” www.zivilist.it

Erfahrung bei Fettsucht: 831 22 07 87

Schreinermeister bezahlbar 08021/5541

Erfahrung bei Hypertonie: 831 22 07 87

Stimme Klaviere 80170/4131710

Ganzheitliches Coaching: Gesund, glück-
lich und erfolgreich sein durch mehr Liebe

und Wertschätzung. www.stargalla.de 

www.ammann-treppen.de
.

Es gibt kaum ein besseres Erkennungsmerkmal für Menschen
als ihr Verhalten zu Kindern und Tieren!

Beide sind gleichermaßen hilflos und bedürfen deshalb unser aller Schutz und Fürsorge.

Wählen Sie in Zukunft ihre/n Abgeordnete /n auch nach deren/dessen 
– erkennbaren – Aktivität in diesen Bereichen.

Servus – Hans-Baldur Liedl – Tutzing Bürgerinitiative gegen Tierversuche und Tiermissbrauch

AUFGERÄUMT IN DEN FRÜHLING!
Ehem. Chefsekr. m. langj. Berufserfahrung schafft für Sie und Ihre Familie zuverlässig
u. diskret Ordnung in Ihrer privaten Ablage, nimmt Ihnen Telefonate, Schriftverkehr,
Steuervorbereitung, Krankenkassenabrechng., Erledigungen im Trauerfall ab, berät
Sie rund um Pflege. Ich freue mich auf Ihren Anruf/Ihr Mail: 
Ilka Jeschke, 88089/99884572, Mobil: 0170/8545989 
jeschke@buerochaos-management.de - www.buerochaos-management.de

Yoga Workshops in Salò am Gardasee
T.+39-036541830 - info@manaskarma.com

www.manaskarma.com

Verschiedenes
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www.sz.de/abo 
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